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Abstract: Wie interpretiert man einen Text der politischen Theorie? Ist es bedeutsam, von wem oder
für wen er geschrieben wurde? Oder geht es vor allem um die innere Struktur und die Wirkung auf
den Leser? Dieser Band stellt die wichtigsten Interpretationsansätze im Vergleich vor und wendet sie an
zentralen Texten an.
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A textbook (in German) on different interpretational approaches to texts in the History of Political Ideas, 
exemplified with selected texts, arguing for a meta-methodological approach along the lines of a Pragmatist 
Eclecticism.  
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